
Grundsteine für die Karriere: KV-Abschluss - Berufsmaturität 
Kaufmännische Kompetenzen gelten für viele Arbeitsplätze als Schlüsselqualifikation. Die Berufsmaturität ist heute ein «Muss», wenn man sich weiterentwickeln will. 

Persönliche Beratungsgespräche mit der Schul-
leitung sind ab sofort möglich: 044 368 40 20 

Nächster Info-Anlass: 
Mittwoch, 1.12.2021, 18 Uhr. Anmeldung erforderlich.

Schutzvorschriften
Aufgrund der grossen Teilnehmerzahl wird der 
Informationsanlass in der Minerva Zürich zudem 
unter Beachtung der 3G-Regel durchgeführt.

Minerva Zürich
Scheuchzerstrasse 2, 8006 Zürich 
044 368 40 20 
www.minervaschulen.ch

Minerva Starttermine 2022: 
	Handelsschule VSH: 21.2.22
	Hotel-Handelsschule HotellerieSuisse: 21.2.22
	Handelsschule VSH verkürzt: 21.2.22
	Berufsmaturität BM2: 2.3.22

KAUFMÄNNISCHE AUS- UND WEITERBILDUNG:

	 Handelsschule VSH
	 Hotel-Handelsschule HotellerieSuisse

Wenn die angetretene Berufslehre nicht den Vor-
stellungen entspricht, das Gymnasium nicht mehr 
der richtige Weg oder die Suche nach einer KV-
Lehrstelle noch nicht gelungen ist, sollten wir ins 
Gespräch kommen. 

«Der Einstieg in die 
kaufmännische Berufswelt 
sowie weiterführende Wege 

werden mit einer KV-Grundbildung 
gezielt vorbereitet».

Der Start einer KV-Ausbildung im Februar könnte 
auch für Berufsleute von Interesse sein, die eine 
kaufmännische Tätigkeit beginnen und ein EFZ 
Kaufmann/Kauffrau erlangen möchten. Der Einstieg 
in die kaufmännische Berufswelt sowie weiterfüh-
rende Wege werden mit einer KV-Grundbildung 
gezielt und umfassend vorbereitet.

Die Minerva verfügt mit ihrer vielseitigen Ange-
botspalette über flexible Lösungen zum erfolgrei-
chen KV-Abschluss. Bei entsprechenden Vorkennt-
nissen kann die Ausbildung unter Umständen  
verkürzt oder mit Berufsmaturität absolviert werden. 

	 Das breit angelegte KV
Die KV-Ausbildung an der Minerva Handelsschule 
VSH (Verband Schweizerischer Handelsschulen) er-
laubt es, erfolgreich eine kaufmännische Tätigkeit 
aufzunehmen, z.B. in einer Immobilienverwaltung, 
einer Anwaltskanzlei, im Marketing oder in der 
Finanzabteilung einer Unternehmung. Im Baukas-
ten-Prinzip werden die VSH-Diplome und das eidg. 
Fähigkeitszeugnis Dienstleistung & Administration 
erarbeitet. Berufsleute mit einem EFZ aus einem 
anderen Beruf können diese KV-Ausbildung ver-
kürzt absolvieren. 

	 Das KV im Hotel
Zusammen mit HotellerieSuisse hat Minerva diese 
spezielle KV-Ausbildung so konzipiert, dass nicht nur 
das EFZ Kauffrau/Kaufmann Hotel-Gastro-Tourismus 
erreicht werden kann, sondern auch eine ausgezeich-
nete Basis für den Eintritt an eine Hotelfachschule, 
an die Fachhochschule Ecole hôtelière de Lausanne 
oder an eine Partnerschule von HotellerieSuisse in 
Australien oder Nepal geschaffen wird. 

BERUFSMATURITÄT BM2 NACH DER LEHRE:
Wollen Sie sich nach einem erfolgreichen 
EFZ-Abschluss weiterentwickeln? 
Der attraktive BM-Lehrgang lässt Berufsleute nicht 
nur eine höhere Stufe in ihrer beruflichen Ausbil-
dung erklimmen, die ihr Vorwärtskommen in der 
Arbeitswelt massgeblich beeinflussen kann, son-
dern sie garantiert ihnen auch eine akademische 
Weiterentwicklung durch den prüfungsfreien Ein-
tritt in eine Fachhochschule. Durch die Vertiefung 
der Allgemeinbildung, als Ergänzung zur berufli-
chen Grundausbildung, kommt dem Berufsmaturi-
tätsabschluss als Leistungsausweis, Zusatzqualifi-
kation und eigenständige Ausbildung eine grosse 
Bedeutung zu. 
Zwei Richtungen stehen zur Auswahl: 
	 Wirtschaft & Dienstleistungen 
	 Gesundheit & Soziales

Der BM-Abschluss wird als Hausmaturität mit Erfah-
rungsnoten an der Minerva gemacht. Bei der Wahl 
der BM-Richtung spielt der erlernte Beruf keine 
Rolle. An der Minerva wird der Lehrgang in Kombi-
nation von Teilzeit- und Vollzeitunterricht durchge-
führt, so dass Sie neben Fachwissen auch Arbeits-
techniken für Ihre weitere Bildungskarriere einüben 
und in einem Jahr die eidg. anerkannte Berufs-
maturität erlangen können.

Entlastung dank Minerva Ausbildungsmodell 
Im Gegensatz zur traditionellen KV-Lehre findet 
die schulische und betriebliche Ausbildung gestaf-
felt statt. Das ist zum Vorteil der Lernenden: Es 
entsteht keine Doppelbelastung durch die gleich-
zeitige Arbeit in Betrieb und Berufsschule.


